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Institut fiir Tierneurologie, Veterindrmedizinische Fakultit der Univeristit Bern

VISNAVERDACHT BEI EINEM SCHAF AUS DEM
KANTON GRAUBUNDEN

ROSMARIE FATZER

ZUSAMMENFASSUNG

~ bei Schafund Zlege entweder eine chronlsch-progregsive
interstitielle Pneumonie (Maedi) oder eine entmarkende
~ Encephalo-Myelitis (Visna). Maedi-Lungenveranderun-
gen sowie gegen das Virus serologische positive, klinisch
gesunde Tiere werden in der Schweiz beobachtet. Visna-
Encephalomyeiiﬁs die auch in Lindern mit endemischérﬁ

_ einem Schaf mit schweren zen lnervbsen Storungen

_dessen Kopf und Halswirbelsdule wegen Scrapie-Ver-
dacht zur Untersuchung eingesandt ‘worden waren, lag
eine Myelitis vom Typ der Visna vor. Die immuncytoche-
mische F arbung (PAP) zum Virusnachweis im Pa:raﬁin—
schnitt war negativ. Mehrere Tiere aus dem Herkunftsbe— !

 stand erwiesen sich jedoch als seroioglsch positiv, was die
histologische Diagnose unterstiitzte. Obschon in der
Schweiz ein Visnaausbruch nicht zu befiirchten ist, wer-
den Ansteckungmodus, prophylaktische Massnahmen
und Bekdmpfung in den Lindern, in denen Maedi/Visna
ein wirtschaftliches Problem darstellt, besprochen.

SCHLUSSELWORTER: Maedi/Visna - Schweiz -
Schaf - Vis;n{a-Myelitis - Neuropathologie

MAEDI/VISNA-VIRUS IN DER SCHWEIZ
Maedi

Das Maedi/Visna-Virus aus der Gruppe der Retroviridae oder
Lentiviren erzeugt bei Schaf und Ziege eine chronisch-pro-
gressive Pneumonie (Maedi) oder eine entmarkende Ence-
phalo-Myelitis (Visna). Tontis (1981) machte erstmals auf das
Vorkommen von Maedi in der Schweiz aufmerksam mit der
Beschreibung der typischen Verdnderungen in den Lungen
von 2 Schafen aus einem Bestand des Kantons Bern. Die
serologische Untersuchung auf Maedi/Visna-Antikorper mit
Hilfe des ELISA-Tests von Seren aus 2 Schafherden, in
welchen Maedi aufgetreten war (Tontis und Zwahlen, 1984),

SUSPICION OF VISNA IN A SHEEP FROM
THE CANTON OF GRISONS/SWITZERLAND

A Ientmrus belongmg to the group of retroviridae causes
a chronic progressive interstitial pneumopathy (maedi) or
a demyelinating encephalo-myelitis {vzsna) in sheep and
goats. Pulmonary lesions of maedi as well as sero-positi-
ve, clinically healthy animals can be observed in Switzer-
land visna, which even in countries with endemic infec-

and cerwcal spme of an ewe w1th severe nqrvpgs troubles‘
suspected of scrapie were submitted for po?stfn(')_rtem exa-
~mination. We found a demyelinating myelitis resembling
visna. Immunocytochemic staining (PAP) to demonstrate
the presence of the virus in paraffin sections was negative,
but several animals of the flock proved to be seropositive
for maedi/visna virus, which supports the histological
diagnosis. Although there is no risk of an epidemic out-
break of maedi/visna in Switzerland, modes of transmis-
sio ication programmes and prophylactic measures
successfully employed in countries with endemic mae-
di/visna are discussed. ' ‘

KEY WORDS. Maedi/Visna - Swﬂzeriand She—i
ep - Visna-myelitis - Neuropathoipgy -

ergab, dass von insgesamt 45 Tieren 31% eindeutig positiv
und 18% verdéchtig waren, ein Hinweis auf eine klinisch nicht
manifeste Durchseuchung der Bestinde. Die Resultate stam-
men zwar aus dem Kanton Bern, es ist jedoch anzunehmen,
dass Maedi auch in der iibrigen Schweiz vorkommt.

Visna

Die zentralnervose Manifestation der Infektion mit diesem
Virus, die Visna, ist in der Schweiz dusserst selten. Fankhau-
ser und Theus (1983) beschrieben eine periventrikuldre bzw.
subependymale, z. T. nekrotisierende Encephalitis bei einer
adulten Ziege aus dem Miinstertal/GR, die den Verdacht auf
Visna nahelegte.
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Neuer Verdachtsfall

Wieder aus dem Kanton Graubiinden (Vella) wurde im Juni
1991 ein vierjahriges weisses Alpenschaf zur neuropathologi-
schen Untersuchung eingesandt, das mit schweren zentralner-
vosen Storungen wie Ataxie und Festliegen erkrankt und
schliesslich verendet war. Es kam aus einem Bestand von 21
Schafen dieser Rasse, alle aus der eigenen Zucht. Der Verkehr
mit Tieren beschrinkt sich auf den Zukauf eines neuen Wid-
ders alle 2 bis 3 Jahre. Die Tiere werden im Sommer in einer
grosseren Herde mit Tieren aus andern Bestidnden gealpt; den
Winter verbringen sie in einem Freilaufstall mit Absonde-
rungsboxen zum Ablammen; Frithling und Herbst werden sie
auf einer bestandeseigenen Weide gehalten. Bisher hat noch
nie ein Tier der Herde respiratorische oder zentralnervose
Symptome gezeigt, die den Verdacht auf eine Infektion mit
dem Maedi/Visna-Virus erweckt hitten. Obschon das er-
krankte Tier nie Juckreiz gezeigt hatte, wurden vorsichtshal-
ber Kopf und obere Halswirbelsdule eingesandt und eine
Untersuchung von Gehirn und Riickenmark auf Scrapie be-
antragt.

NEUROPATHOLOGISCHE BEFUNDE

Das Hirn war makroskopisch ohne Besonderheiten. Im Riik-
kenmark jedoch fiel eine Schwellung und briunlich-gelbe,
streifige Verfarbung einseitig in den ventralen und medialen
Lateralstrdngen sowie den Ventralstringen auf. Die Form des

ADbb. 1:  Entmarkende Leukomyelitis mit lymphohistiocytd-
ren perivaskuliren Infiltraten; HE, Ubersicht
T O S
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verfirbten Bezirks war ein Keil mit der Spitze gegen den
Zentralkanal.

Histologisch findet sich im Kleinhirn ein aufgehellter Bezirk
mit Entmarkung und Astrocytose im Gebiet der Dachkerne;
das tibrige Gehirn ist frei von Verdnderungen. Im Riicken-
mark liegt eine schwere entmarkende Leukomyelitis vor, mit
lympho-histiocytdren perivaskuldren Infiltraten (Abb. 1),

Abb. 2:  Mononukledre Gefdssinfiltrate, gemdstete Astrocy-
ten (A) und Makrophagen (M): HE, 500x

Abb. 3:  Entmarkung, Makrophagen (M) und Axonfragment
(Ax); HE, 500x
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Abb. 4:  Entmarkungsherd mit geschwollenen Axonen (Ax)
und gemdsteten Astrocyten (A); HE, 500x

einer Astrocytose mit gemésteten Formen (Abb. 2) und Ma-
krophagen (Abb. 3) sowie geschwollenen Axonen (Abb. 4);
das Myelin ist fast vollstindig zerstort. Diese Verinderungen
entsprechen weitgehend den Beschreibungen der Encephalo-
Myelitis bei Visna (Innes und Saunders, 1961; Sigurdsson et
al., 1962). Diese klassischen Arbeiten tiber Visna-Encephali-
tis befassen sich vorwiegend mit den Hirnldsionen, die in
unserem Fall praktisch fehlen. Auch betonen sie die periven-
trikuldre Lokalisation der Verdnderungen. Sigurdsson et al.
(1962) beschreiben aber zudem einen zweiten Typ, der wie
bei unserem Schaf eine keilférmige Riickenmarksldsion auf-
weist (zitierte Arbeit, Abb. 4, p. 347), wobei sich der Prozess
nach Auffassung der Autoren zentrifugal vom Zentralkanal
aus gegen die Peripherie ausbreitet.

ERGANZENDE UNTERSUCHUNGEN

Es mag Zufall sein, dass schon die ersten Zicklein mit granu-
lomatoser Encephalo-Myelitis (Fatzer, 1979), der zentralner-
vosen Form der caprinen Arthritis-Encephalitis (CAE), deren
Erreger mitdem Maedi/Visna-Virus verwandt (Zwahlen et al.,
1983; Cheevers et al., 1985) und in der Schweiz weitverbreitet
ist (Peterhans et al., 1988; Krieg und Peterhans, 1990), sowie
der Visnaverdachtsfall von Fankhauser und Theus (1983) aus
dem Kanton Graubiinden stammten. Der Versuch, immunhi-
stologisch mit einem Antikdrper gegen das verwandte CAE-
Virus (Zwahlen et al., 1983) in einer PAP-Farbung das Virus
(Antigen/Antikorperkomplex) in Paraffinschnitten des Visna-
Verdachtsfalles nachzuweisen, verlief negativ. Jedoch wur-

den die Seren der iibrigen Schafe aus dem Bestand mit dem
ELISA-Test auf Antikorper gegen Maedi/Visna-Virus gepriift;
von 21 Seren waren 5 positiv. Das Virus kommt demnach in
dem Bestand vor, ohne dass es sich bisher in Form von
respiratorischen oder zentralnervisen Symptomen manife-
stiert hatte. Da es sich bei Maedi/Visna um eine sog. «Slow
virus infection» mit extrem langer Inkubationszeit handelt,
diirfte die Quelle der Bestandesansteckung kaum mehr zu
eruieren sein.

Als wichtigste Ansteckungsquelle kommen in Frage Kolo-
strum und Milch; die Tiere werden also bereits im Limmer-
alter infiziert (Peterhans et al., 1988; Martin und Aitken,
1991); unbedeutend scheint die Ansteckung von Tier zu Tier
im Erwachsenenalter zu sein; eine gewisse Rolle spielt ver-
mutlich respiratorische Ubertragung (Palsson, 1985; Fenner
et al., 1987).

DISKUSSION

Es ist nicht erstaunlich, dass Visna bei uns praktisch unbe-
kannt ist; sie kommt auch in Gebieten, wo Maedi regelméssig
auftritt, nur ganz vereinzelt vor (Ressang et al., 1966; Pdlsson,
1985). Die Kombination von Lungen- und ZNS-Veranderun-
gen wird nicht oft gesehen (Cutlip, 1979; Ressang, 1966). In
der Schweiz ist die Infektion von Schafen mit Meadi/Visna-
Virus selten (Krieg und Peterhans, 1990). Es ist kaum anzu-
nehmen, dass Visna in unserem Lande je zur Epidemie ausar-
ten wird, trotz latenten Tragertums und geringer Effizienz der
zirkulierenden Antikorper (Peterhans et al., 1988). Laborun-
tersuchungen haben gezeigt, dass zumindest im Experiment
Maedi/Visna-Virusstimme in der Regel nicht sehr pathogen
sind und léngst nicht immer zu klinischer Erkrankung fithren
(Lutley et al., 1985). Diese Fallbeschreibung soll lediglich
darauf aufmerksam machen, dass bei Schafen und Ziegen mit
zentralnervosen Storungen differentialdiagnostisch auch Vis-
na in Frage kommt. Die auffallendsten klinischen Symptome
sind feines Zittern von Lippen und Augenlidern, progressive
Ataxie, besonders in den Hintergliedmassen, und zuletzt Fest-
liegen. Falls die Tiere nicht wegen ungiinstiger Prognose
geschlachtet werden, verlduft die unweigerlich zum Tode
fithrende Krankheit chronisch-progressiv und kann Monate
dauern. Der Liquor cerebrospinalis weist eine Pleocytose von
bis zu 2000 Zellen/mm® auf (Sigurdsson et al., 1962; Palsson,
1985). In Léndern, wo Maedi/Visna ein wirtschaftliches Pro-
blem ist, sind serologische Priifung aller Tiere in gewissen
Absténden und Schlachtung der positiven (Cutlip und Lehm-
kuhl, 1986; Honger et al., 1990; Martin und Aitken, 1991)
sowie Wegnahme der Jungtiere sofort nach der Geburt und
Aufzucht mit Kuhkolostrum und Kuhmilch (Houwers, 1985;
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Zwahlen, 1985) bewihrte Methoden zur Prophylaxe und
Ausmerzung. Sie fiihrten auch in Island zum Erfolg, dessen
Schafbestand bis in die frithen flinfziger Jahre massiv mit
Maedi/Visna-Virus verseucht war (Sigrudsson et al., 1962;
Palsson, 1985).
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Brebis suspecte de Visna dans le canton des
Grisons

Un lentivirus du groupe des rétroviridae cause une pneumo-
pathie chronique progressive interstitielle (maedi) ou une
encéphalo-myélite démyélinisante (visna) chez le mouton et
la chévre. En Suisse la forme pulmonaire ainsi que des ani-
maux sans symptdmes mais séropositifs contre le virus du
maedi/visna sont connus. La forme cérébrale, qui méme dans
les pays avec maedi/visna endémique n’est jamais fréquente,
est extrémement rare chez nous. Dans la moélle épiniére d’une
brebis du canton des Grisons, qui était suspecte de scrapie a
cause de symptomes nerveux graves, nous trouvimes une
myélite démyélinisante du type visna. La coloration immuno-
cytochimique (PAP) pour démontrer la présence du virus sur
les coupes de paraffine fut négative. Mais plusieurs animaux
du troupeau se révélérent séro-positifs contre le virus, ce qui
supporte le diagnose histologique. Bienqu’en Suisse une in-
vasion épidémique du maedi/visna ne soit pas a craindre,
maniéres de transmission, mesures d’élimination et prophyla-
xe sont discutées suivant celles des pays avec maedi/visna
endémique.

Sospettato un caso di visna in una pecora
del canton grigioni

Un lenti-virus del gruppo dei retrovirus causa nella pecora e
nella capra una polmonite interstiziale cronico-progressiva
(maedi) oppure una encefalo-mielite (visna). Mutamenti pol-
monari dovuti a maedi, come animali serologicamente posi-
tivi verso il virus, pero clinicamente sani, vengono osservati
in Svizzera. L’encefalomielite da visna, che anche in paesi con
endemia da maedi non & frequente, viene osservata di rado. In
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una pecora con gravi disturbi del sistema nervoso centrale,
della quale era stata inviata la testa ed il collo per I’accerta-
mento di scrapie, fu invece diagnosticata una mielite tipo
visna. La colorazione immuno-cito-chimica (PAP) per I’ac-
certamento del virus nel taglio istologico nella paraffina risul-
to negativo. D’altro canto pitt animali del suddetto allevamen-
to erano sierologicamente positivi, il che rafforza la diagnosi
istologica. Anche se in Svizzera non vi € pericolo di espan-
sione del visna virus vengono discussi il modo di trasmissione
come anche le misure profilattiche adottati nei paesi colpiti
da maedi visna, nei quali esso rappresenta un problema finan-
ziario.
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«UBERPRODUKTION AN TIERARZTEN» VOR
100 JAHREN

Die Sorge dariiber, dass zu viele Tierdrzte ausgebildet werden,
ist durchaus nicht nur ein Problem unserer Zeit. Dieses Thema
war bereits vor 100 Jahren aktuell, wie aus nachfolgenden
Textausziigen ersichtlich ist, die aus einer Veroffentlichung
von Schmidt-Miilheim (1887) stammen und in der Zeitschrift
fiir Fleischbeschau und Fleischproduktion (Band 2, p. 122)
veroffentlicht wurden.

«Uberproduktion an Thierérzten... in der Neuzeit hat der
Andrang zum Studium der Thierheilkunde ganz ausserordent-
lich zugenommen, ohne dass man bei einer Priifung der
Aussichten, welche dieses Studium gegenwirtig bietet, im-
mer mit der nothigen Objectivitit verfahren wire. Die Folgen
solchen Beginnens konnen nicht ausbleiben und heute muss
es jedem Unbefangenen klar sein, dass die Uberproduktion an
Thierdrzten... anfingt, einen geradezu besorgniserregenden
Umfang anzunehmen.»

«Es ist Thatsache, dass es nur verhdltnissméssig wenigen
Thierérzten méglich wird, bei der aufopferungsvollsten Thi-
tigkeit und den grossten Mithen sich im Lauf vieler Dezennien
soviel zu eriibrigen, dass sie wenigstens einem einigermassen
sorgenfreien Lebensabend entgegensehen konnen; fiir die
weitaus grosste Mehrzahl ist der Ertrag der Praxis eben hin-

reichend, die Kosten der Existenz zu bestreiten; gar gross aber
ist die Zahl derer, welche bei dem redlichsten Bestreben gar
nicht aus den gewdhnlichsten Nahrungssorgen herauskom-
men.»
«Auf simmtlichen deutschen thierérztlichen Lehranstalten
befinden sich zur Zeit gegen 1000 Studirende, eine Zahl, die
das thatsdchlich vorhandene Bediirfniss mindestens um das
Doppelte iibersteigen diirfte. Enttduschungen der traurigsten
Art diirften deshalb zahlreichen jungen Leuten, denen jetzt
wihrend ihrer Studienzeit der Himmel voller Geigen hingt,
bei ihrem Eintritte in das Leben nicht vorenthalten bleiben.»
«Durch den sonst so ungebiihrlich starken Zudrang zum Stu-
dium droht jedoch ein thierédrztliches Proletariat bis in’s Ex-
trem zu wachsen. Dass aber ein Heer unzufriedener Existen-
zen, welches dem heute in so erfreulichem Aufschwunge
begriffenen thierdrztlichen Stande einverleibt wird, eine
schwere Gemeingefahr fiir die gedeihliche Entwicklung des
Veterindrwesens bedeutet, liegt auf der Hand. Moge deshalb
jeder Standesangehorige das Seinige zur Abwendung dieser
Gefahr thun. Vor allen Dingen diirften Abmahnungen vom
Studium der Thierheilkunde in der Tagespresse am Platze
sein, und das um so mehr, als man seit einer Reihe von Jahren
in sonst einflussreichen Blittern gewohnheitsmissig Press-
stimmen begegnet, welche dieses Studium anempfehlen.»
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einrichtung.

Revidierte Occassions-Rontgenaniage,
500 mA, 125 kV. Buckystand, fahrbarer Tisch, Fr. 22 000.—.

R. Liechti AG, Réntgen, 2075 Thielle, Tel. 032 88 21 27

Mit unserem neuen Rontgen-Vertriebs-System berappen Sie
nachtréglich nur die ausgefiihrten Expositionen zu Fr. 19.—. Interes-
siert Sie diese risikofreie Beschaffung einer Rontgeneinrichtung, mit

Bitte verlangen Sie unverbindlich unser Angebot fiir eine betriebs-
bereite, komplette Réntgenanlage mit Dunkelkammereinrichtung.

Vorteile: keine Kapitalinvestition; Vollgarantie wahrend der Vertrags-
dauer. Nach 5 Jahren sind Sie Besitzer der kompletten Réntgen-

396



	Visnaverdacht bei einem Schaf aus dem Kanton Graubünden

